
(OSCAR ÖOLIVEIRA, Erzbischof VO'  - Marıana, über den kirchlichen Zehnten Brasıliıen
(ATquivo Vaticano).

Krıtisch anzumerken ware, anderem auch, der Hg. und dahinter steht
natürlich eın bestimmter Kırchenbegriff mehr inwelse rechtlicher als soz.laler oder
anthropologischer Natur 1bt, wenngleıch lateinamerikanısche Geschichtsschreibung
heute mehr konkreten menschlichen Leben, sozı1alen Kontlikten und ihrer
Spiegelung innerkirchlichen Auseinandersetzungen interessiert 1st. Der Sache der
Indios und der Sklaverei der eger müuüßte zielstrebiger dokumentarısch nachgegangen
werden. ber uch dieser Hınsıcht wird der autmerksame Forscher Materıial finden
können, den Dokumenten die Auseinandersetzungen

zwıschen Karmeliten und Augustinern das Eigentumsrecht VO' rund und
Boden Mexiıko 185),
zwıischen Uruguay, Paraguay und Brasılien J1 der Jesuıtenmissionen,

Sachen Glaubensspaltung uba 287) und Guatemala (S. 319),
zwischen Jesuiten und dem Bischof VO Palafox, Mexiıko (S. 408),
SCH der Fälschung ıner Bulle Alexander VL betrefts der Oberhoheit der Köniıge
Spanıens un! Portugals über cdie Kiırchen Westindiens.
Es wäare wichtig, die Angaben des Vatikanıiıschen Geheimarchivs über dasJ 1878,

also über den Tod 1US hinaus, verfolgen können. Gerade die Zeıt Leo JI1L ist
für Lateinamerika VUO} besonderer Bedeutung. Heute sınd uch schon die Pontithkate
Pıus 3—1 und Benedikt des (1914-1922) für cdıe Geschichtforschung
ireigegeben. Es ware daher dienlich gerade uch ım Hınblick auf eiıne historische
Gewissenserforschung Vorabend iıner 500jährigen Missionsarbeıit Lateimamer1-
ka bald iınen Ergänzungsband ZUT Verfügung haben.

Sao Paulo Jose (O)scar Beozzo/Paulo WUESS

Schmutterer, rhard Martın: Tomahawk UN KTeuZz. Fränkische Missionare
unter Prärie-Indianern 858/66. Zum Gedenken or1ıtz Brauninger (Erlanger
Taschenbücher 79) Freimund-Verlag/Neuendettelsau, Verlag der Ev.-Luth.
Mission/Erlangen 1987; 200 S Otos, artfe

Verfasser, als Missionarssohn auf Neuguimnea geboren, geht den Spuren fränkiıscher
Miıssıonare nach, die der Mıtte des vorıgen Jahrhunderts den Indianern
Nordamerikas den christlichen Glauben ausbreıten wollten. Dıe orge galt den
deutschen uswanderern, die 1ın Gefahr 1, ıhren Glauben verheren. LÖHE,
Pftarrer 1m fränkischen Neuendettelsau, erkannte die Aufgabe, die Kirche sıch uch
der rTeinwohner des Landes anzunehmen habe.

Dıe beiden ersten Indianermissionare MO ORITZ BRÄUNINGER (1836-—1860) und
JOHANN JAKOB SCHMIDT AUS Fürth/Bayern. Sıe begleiteten dıe Indianer auf ihren Streifzü-
SCH durch dıe Wälder, erlernten ihre Sprache und verkündeten ihnen das Evangelıum.
ber das Unternehmen schlug fehl, BRÄUNINGER wurde VO:  - den Indianern ermordert.

Dıe Einsatzbereitschaft der beiden Mıssionare verdient alle Achtung. Das Scheitern
hat viele Ursachen: unwirksame Planung, mangelnde Erfahrung, fehlende Vorbildung
SOWI1E die feindselige Einstellung der Militär- und Polizeitruppen. Hınzu kamen all die
Schwierigkeiten des Landes, se1INES Klimas, der primıtıven Transportmittel

Die Untersuchungen SCHMUTTERERS sınd ın konkreter Beıtrag ZU Missionsgeschichte
Nordamerikas und rufen das Opfer iınes Mannes 1ns Gedächtnis, der seınes
Glaubens willen gestorben 1st.

Münster 0SE, Glazik
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